
Europäische MWas.

Charlottinburg. Prof. HanS
Dieckhoff von der hiesigen Technischen
Hochschule ist zu« technischen Direktor
der Woermann- und der Ostafrikalinie

Friedrichshagen. Im nahen
Wald« hat sich di« Ehefrau des Töpfer-
meisters Marick von hier v«rgift«t. Als
man sie in der Näh« d«s Restaurants
»Waldburg" bei d«r Bahnhalt«stelle
Hirschgarten auffand, war sie bereits
tcdt. Sie hatte Lysol genommen.
WaS sie dazu veranlaßte, ist nicht
bekannt.

Pankow. Im Streit erstochen
wurde der 48 Jahre alte aus H«ll«rs-
dorf im Kreis« Niederbarnim gebür-
tig« Gastwirth August Thürling, der
bier an der Pr«nzlau«r Chaussee sein
Geschäft betritb. Der Mann erhielt
b«i «in«r Schlägerei, di« sich aus «inem
Wortwechsel «ntwick«lte, einen Messer-
stich in di« linke Brustseite und brach
blutüberströmt zusammen.

Spandau. Der 12jährige Sohn
des Eisenbeamten Jordan ertränkte
sich, weil er zum Schulschlusse nicht
versetzt worden war.

Vietz. Durch Feuer zerstört wur-
de die Strunck'sche Ofenfabrik Hier-

selbst. 80 Töpfer sind brotlos gewor-
den. Die hiesige Feuerwehr wurde te-
lephonisch zur Brandstelle gerufen.
Waarenvouäthe allein sind für über
100,000 Mark verbrannt.

?ror>inz gi<tpreußen.
Königsberg. Der Oberbiblio-

thekar Dr. Rudolf Reicke, über vier
Jahrzehnte Kustos der hiesigen Biblio-

thek und Herausgeber der ?Altvreußi-
schen Monatsschrift", ein berühmter
Kantforscher, ist im 81. Lebensjahre
gestorben. Beim Kantjubiläum er-
hielt er den Professorintitel. Wäh-
rend eines ihilichin Zwistes griff der
Arbeiter Frieß, wohnhaft Sackhiimtr
Hintergasse No. 22, zum Messer und
brachte feiner Ehefrau mehrere so ge-
fährliche Stichwunden am Kopfe bei,
daß sie nach dem städtischen Kranken-
hause gebracht werden mußte.

Althof. Der bei der Reparatur
des Heubodens beschäftigte Arbeiter
Eüttke kam «inir schadhaft gewordi-
nen Stell« des Bodenbelages zu nah«
und stürzte mit voller Wucht auf das
Steinpflaster des Kuhstall«s h«runter.
Er wulde in besinnungslosem Zu-
stande in seine Wohnung geschafft,
und der sofort herzugerufene Arzt
stellte außer einem schweren Schädel-
bruch mhrere innere Verletzungen fest.

Jedwabno. Vor kurzem er-
hängte sich in seiner Scheune der Fär-
bermeister und Hausbesitzer H«nsel.
Er hatte sich bei «inem Besitzer als
Bürge über «in Darl«h«n von 500
Mark unterschrieben; als dieser Con-
curs machte, war Hensel haftbar.
Dief«r Umstand trieb den strebsamen,
auch vermögend«» Mann in den Tod.

?ror>inz Weltpreußen.

chen des Lehrers Skoczewo. Der kleme
Knabe lief ohne Aussicht hinter den
Gänsen her, trieb sie auf den Teich und

Osch«. Mehrere Arbeiter, dar-

den Kopf, an deren Folgen' er bald
darauf gestorben ist. Die Thäter wur-
den verhastet.

Schleppe. Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit feierte das Ren-
tier Michael Grams'sche Ehepaar Hier-
selbst. Der Gemeindekirchenrath ließ
durch den Ortsgeistlichen eine Bibel
als Geschenk überreichen.

Schwansdorf. Einen schlech-
ten Abschluß fand die Hochzeitsfeier
des Besitzers Brock. Als die Jugend

Dienstjubiläum feierte Öberlandesge-
richts - Kanzleiinspektor Schefkler hier,
ein geborener Naugarder.

Altdamm. Dieser Tage beging
das Ackerbürger August Ehrcke'sche
Ehepaar das Fest der goldenen Hoch-
sich im 80., die Jubelbraut im 74. Le-

bester Frische x

ist der 19jährige Heizer des Dampfers
?Schlesien", Räther, als sich der Dam-
pfer mit mehreren Kähnen im Schlepp-

ertrunken.
Grifswald. Der a. o. Pro-

sissor Dr. Gustav Mie wurde zum

»rdentlichen Professor ernannt.
Kratz Witz. Bei der Anlege-

brücke fiel der Matrose Gnetke vom

Meetscho w. DaS seltene Fest

Altentheiler Betke'fthni Eheleute. Der

Namen des Königs dem Jubelpaare
ein Ehrengeschenk von 50 Marl.

Arovinz Schleswig Aslltein.
Lasbek. Die Landleute Spiering

und Dwenger von hier hatten, als sie
mit ihren Frauen zu Wagen von einer
Familienfeier in Elmenhorst zurück-kthrttn, das Unglück, daß die Pf«rd«
scheut«» und infolgidessen der Wagen
umwarf. Alle vier wurden m«hr oder
w«nig«r schwer verletzt; die 33jährige
Frau Spiering erlitt einen Schädel-
bruch und ist an den Folgen desselben
gestorben.

Pinn « berg. Eine hiesige Dame,
die Ehefrau des Amtsvorstehers
Krause, hatte dieser Tage in Hamburg

elektrischen Straßenbahn überfahren
zu werden. Sie erlitt dabei derartige
Verletzungen, daß sie an den Folgen

Drenkmann'sche Besitz ab. Es ist das

den ist.
Segiber g. Der älteste Thier-

arzt dir Provinz, Klaus Vög«, ist im
Alter von 95 Jahren verschieden. Er
war hier 50 Jahre als Thiirarzt thätig

gewinn.

starb.
Provinz Schlesien.

Breslau. Sein 50jähriges
Amtsjubiläum beging kürzlich der Je-

ner liberaler evangelischer Geistlich«!,
ist im 66. Lebinsjahre gestorbin.

Briig. Von einem betrübenden

städtischen Krankenhaus« geschafft.
Friedensdvrf. Der lang-

jährig« Postagint von Hi«r, A. Ellger,

vor Kurzem der Kämmerer unserer
Stadt, Ferdinand Anders, s«in 50jäh-
riges, und Gymnasiallehrer Alexander
Seiffert sein 25jähr!ges Dienstjubi-
läum.

Königs Hütte. Die 6 Jahr«
alte Tochter des Arbeiters Wodarka

Mi se ritz. Selbstmord verübte

tödtliche Wund« in d«r Brust b«!.
Schroda. Dir Wirthschaft»!,,

bin« Erinnerungskreuz verliehen wor-

Schwarzenau. Das Fest der
diamantenen Hochzeit feierten die

stattfand.

über die Grenzen unserer Stadt hin-
aus des besten Rufes und hoher Ach-
tung erfreut.

Buckau. Der Rentier Adolf
Magel und seine Ehefrau Helene, geb.
Miickefch, begingen in voller geistiger
und körperlicher Frische ihre goldene
Hochzeit. Der hiesige Männergesang-
verein (Dirigent I. Harbig), dessen
Mitbegründer der Jubelbräutigam
ist, brachte dem Paare ein Ständchen,
verschönte auch die kirchliche Feier mit
stimmungsvollen Gesängen. Im
Friedrich'schen Lokale fand im Kreise
der Verwandten etc. eine Festlichkeit
statt.

Burgdorf. Der fünfjährige
Sohn des Ackerbürgers Kohnerding

schüttet. Als auf die Mittheilung der

befreiten, war der Knabe bereits todt.
Bederkesa. Die Eheleute Land«

Beide Jubilare, welche in einem Alter
von 87 bezw. 83 Jahren stehen, sind
noch sehr rüstig.

nach längerem Kranksein unser lang-

jähriger Gemeindevorsteher Henrich
Hartmann im Alter von 77 Jahren.

das Fest der diamantenen Hochzeit.
K l v st e r h o l te. Landwirth

Snöink feierte seinen 102. Geburtstag

Der Schaden wird auf 200,000 Mark
beziffert.

fchaft befindlicher Müllergeselle W.

Provinz ZSefifalen.
Münster. Dem Generalsuper-

intendenten Wirklichen Oberconsisto-
rialrath D. Nebe Hierselbst ist die nach-
gesuchte Entlassung aus seinem Amte

Klasse verliehen worden.
Dortmund. Schrotfahrer Wil-

helm Schmidthaus stürzte rückwärts

den" Der Schaden betragt
Mark, den die Versicherungs - Gesell-

PetristifleZ fiel der Arbeiter Friedrich

hier der Färber Hugo Steinbach, 48
Jahre alt. Er hatte seit längerer Zeit

machte der Stadt 67,000 Mark, dar-
unter 42,000 Mark für ein« Volks-
lesehalle und 11,(XX) Mari für Mu-
feumstäufe.

Leverkusen. Letztens landete
hier die Leiche des Steindruckers Karl
Riickmann, der in den Farbenfabriken
vorm. Fr. Bayer Co. beschäftigt
war. Vor einiger Zeit hat er bei die-

Oberkasfel. Ein schreckliches

Ein Motorboot wurde von dem Dam-
pfer ?Rhein" der Dampfschiffahrtsge-
sellschaft Bonn - Königswinter über-

Kassel. Gerichtsvollzieher Krahl
ist unter Verleihung des Kronenordens
4. Klasse in den Ruhestand getreten.

ist dort noch bestens bekannt.
Allindorf. Vor Kurzem ent-

stand Feuer in d«n Scheunen diS Han-
delsmanns Scharf und des Malermei-
sters Baum in der Engen Gasse. Die
beiden Gebäude brannten total aus.

Bockenheim. Hier starb der
Arzt Dr. Wilhelm Jacobi im Alter
von 73 Jahren.

Frankfurt. Für die Ergrei-

Mark. Kriminalkommissär Daniel in
Darmstadt hat davon 550 Mark als
Anerkennung für feine damalige Thä-
tigkeit erhalten.

Mitteldeutsch« Staate«.
Heckenbeck. Infolge der vielen

Regengüsse in letzter Zeit war Wasser
in den Keller des Kaliarbeiters Brak-

des Brakmann wollte dessen Schwie-
germutter, Frau Wittwe Gieseler, das

Wasser aus dem Keller entfernen. Hier,
bei ist sie ausgerutscht und in's Was-ser gefallen; sie wurde todt aufgefun-
den.

Heygendorf. Bei den Abteu»
fungsarbeiten des Kalischachts ereig-
nete sich ein schwerer Unglücksfall. Der
25jährige Bergmann Otto Scheutzel
von hier wurde von einem gefüllten
Fördereimer, der bereits im Aufstieg
war, auf unaufgeklärte Weise aber

daß ihm der Schädel zerschmettert

bruch""'" 2kl>eipr erlitt einen

Köstritz. Von einem «schnellen
Tode wurde die 62 Jahre alt« Ehefrau
des Invaliden Kiinzel ereilt. Nachdem
sie auf der Kirschplantage gewesen

Plötzlich bemerkt« sie, daß ihre Mutter

schnelles Ziel gesetzt.
Roßlau. Der Fabrikbesitzer Ro-

sahl Hierselbst Pflegte noch täglich,ohne
Rücksicht auf die Witterung, in der

u. Peschel, Waisenhausstra? 38, Hut-

kurzem waren es 25 Jahre, daß
Stabstrompeter Karl Beck vom Gro-
ßenhainer Husaiinregiment als Trom-
peter ins Heer trat. Acht Jahre, von

1880 bis 1888, gehörte er als solcher

1888 erfolgte fein« Bestellung als

geschah durch den Absturz einiger
Träger. Der getödtete Arbeiter ist der
42jährige verhiirathete Wilhelm Her-
mann Hempel, der «ist vor kurzem aus

Jahre alte Söhnchen des Schuhma-
chers Müll«r gerieth in das Göpelwerk
einer Gutsbesitzer Euletz gehörigen

mußte in einer Chemnitzer Clinik «in

Großstädteln. Das 25jähri-
ge Jubeläum seines Eintritts ins geist-
liche Amt beging Pfarrer Lange hier.

Klingenthal. Der im Hele-
nenschachte der hiesigen Kupserberg-
bau - Gewerkschaft beschäftigte Häuer
Franz Mikusch wurde von plötzlich

Schönhals. Kaspar Großhaus und

Wilhelm Baupel.

Södel. Der Großherzog hat dem

Kommunalsorstwart Wilhelm Diehl
11. aus Anlaß seiner Versetzung in den
Ruhestand das Allgemeine Ehrenzei-
chen mit derJnschrift .Für treue Dien-

Wie Hilsbach. Ein bedauerli-
cher Unfall ereignete sich auf der hie-
sigen Station der Odenwahldbahn.
Der Sohn des bahnamtlich bestellten
Spediteurs L. Wolf von hier wollte
vom Zuge abspringen, als derselbe noch
in Bewegung war. und gerieth hierbei
unter einen Wagen, wobei ihm der

rechte Fuß vollständig abgefahren
wurde.

M ll nchen. In der Isar bei Hin-
terbrühl wurde kürzlich «in« L«iche, die
sich an der Schleusenanlage aufgefan-
gen hatte, entdeckt. B«i genauerem An-
sehen fand der Schleusenwärter Meh-
ringer, daß er es in d«r Person des

Ertrunt«li«n mit «in«m frllh«ren
Schulkameraden, dem 42 Jahre alten.

Uebersetzen über den Inn infolge Um-
tippen des Kahnes. Wenigstens spricht

hierfür der Umstand, daß der Kahn

vernahmen. Scherer ist etwa 65 Jahre

dingen auf der hiesigen Bahnstation
fiel b«i der Einfahrt der Wagenführer
König, ein mit Kindern reich gesegne-

nunmehr bestätigt hat, von dem
rigen Sohn des Gutspächters Vinkel«
verübt worden. Der jugendlich« Wor-

te, ein Geständniß abgelegt.

K a rlsruhe. Ein beliebtes Mit-
glied unseres Schauspielensembles,

Herr Wilhelm Kempf, feierte ein Ju-

zum 2000. Mal vor das Karlsruher
Publikum.

Gcngenbach. Privatier Wil-
helm Steiner erhielt von dem Groß-
herzog das Ritterkreuz 1. Klasse.

Graben. Ein seit fahren beste-

Baer hat dieser Tage zu traurigenFol.
gen geführt. Die persönlichen Gehäs-
sigkeiten gingen soweit, daß vor einiger

68 Jahren, täglich insultirten. Die

bald darauf eintrat.
Heidelberg. Vor einiger Zeit

starb im Stadttheil Handschuhsheim
Frau Gräfin Auguste von Helmstatt,
geb. Freiin v. Lecprechting. Die Ver-
blichene hat ein Alter von »3 Jahren
erreich!.

Ruppertsecken. In dem in
der Nähe befindlichen Walde fand man
den Tagner Franz Speck nebst seiner
15jährigen Tochter mit durchschnitte-
nem Halse vor. Als die Tochter, welch«
auf txm Obergerbacherhof in Diensten
stand, mit einer Freundin die hiesige

schnitten. Als Speck sah, daß das

dem Vorfall. Als Leute herbeieilten,

Sankt Ingbert. Nach vor-

Thäter ginx flüchtig.
EllayAotbringen.

Gebweiler. Im Wohngebäude
des Handelsgärtner» und Gemeinde-
raths Ch. Biehler in der Theodor
Dck - s-traße, gegenüber der Drucke-

Verbrennungstode entging.
Metzer all. In unmittelbarer

Nähe des Dorfes fand man den Holz-
knecht Basilius Schneider erfroren auf.
Sein Tod ist nicht lediglich der Kälte,

sondern auch dem übermäßigen

Mecklenburg.

Groß- Schönfeld. Vor kur-
zem entstand auf dem hiesigen Gute ein

schmidt und der Wittwe Bollmann in
Asche gelegt wurden. Die Ursache des
Brandes ist unbekannt, der entstandene

werden. Der unmittelbar bei der
Brandstätte stehende, mit Strohdach
versehene Schuppen ist unversehrt ge-

Oldenburg. Frau Wittwe Kö«
fel in Hatten verkaufte ihre Wirth-
schaft mit Antritt am 1. Januar an

den Rechnungssteller August Dähl-
mann zu Oldenburg. Der Kaufpreis
beträgt 43,000 Mark.

Birkenfeld. Der Assistenzarzt
der Landwehr 1. Aufgebots, Freiherr
Lochner von Hüttenbach, genannt
Heußlein von Euffenheim, praktischer

Arzt in Birkenfeld, ist zum Oberarzt
befördert worden.

Bremen. Schulknabe Heinrich
Neujoks aus der kl. Fifcherstraße fiel
beim Spielen auf der Straße ?Hin-

später gefunden und in die Wohnung
der Eltern gebracht. Der Kaiser
hat den beiden Kaufleuten Karl Mer-

Klasse verliehen.
Schweiz.

Cernier. Dieser Tage starb hier
ren, Justin Evard, das letzte noch über«

01-»»»?". Geboren im Jahre 1817,
machte er seine Studien in Berlin und

Buttes, bis er 1887 sich in den Ruhe-
L a n g e n t h a l. Im Alter von 62

lerets, starb der 82jährige G. Kölla,

her des hiesigen Institut de Musique.
Er hat in der Hauptstadt der Waadt
das Interesse für Musik hauptsächlich

Hellerreich Ungarn.
Budapest. Die silberne Hechzeit

des gewesenen ungarischen Minister-
präsidenten Karl Graf Khuen - He-
dervary und seiner Gemahlin Marga-

begangen, nach welchem die neu-
erlich« Einsegnung der Ehe erfolgte.

Graz. Landes - Sanitätsinspek-
tor Dr. Ludwig Possek wurde zum
Statthaltereirath und Landes - Sani-
tätsrefereoten bei der hiesigen Statt-
halterei ernannt.

Groß-Jedlersdorf. In
der Wagenremise des Wirthschastsbe-
s.tzers Johann Krumberger, Amts-
straßi No. 35, kam «in Feuer zum
Ausbruche, welches sehr rasch um sich
griff und in kurzer Zeit das Objekt
vollständig zerstörte.

Linz. An der Stadtgrenze, im
Haizenbachgraben, spielte sich ein ei-

wassersabrikantengattin Anna Aigner
aus Wels versuchte mit Hilse ihres G-
eliebten, des ehemaligen Wagenführers
bei der Elektrischen Straßenbahn, Jo-
seph Ruslinger, ihren Gatten zu töd»

Ein grober Exceß, der
ein militärisches Einschreiten «rforder»

Auf der Place de la

man plötzlich die gellende Stimme ei-
nes alten Weibes hörte, das wehklagte,
ihm fei sein Geld gestohlen worden.

brechen hat der 25jährige Alsr«d Jan-
-65 Jahre alten Vater verübt. Der

Wüthende derart mit dem Säbel über
den Kopf, daß das Blut sofort herun-
terströinte; der Hieb war so heftig, daß

Hausegehen zu bewegen. Die sämmtli-
chen Mißhandelten mußten sofort ärzt-
liche Hilfe in Anspruch nehmen.


